
ADRESSEN UND VERKAUFSSTELLEN

INGOLSTADT
NeueWelt,Griesbadgasse7,
Tel.0841/32470
Bürgerhaus/Diagonal,
Kreuzstraße12,Tel.0841/17205
Fronte79, Jahnstra§e,
Tel.0841/9355514
Ohrakel,Elisabethstraße5,
Tel.0841/71033
Paradox,Krumenauerstra§e38,
Tel.0841/3704906
Theater,Schlosslände1,
Tel.0841/305-47200
AltstadtTheater,
Kanalstraße1a,
Tel.0170/9399922
Stadtbücherei imHerzogskasten,
Hallstr.2-4,Tel.0841/305-3839
Stadtmuseum,AufderSchanz45,
Tel.0841/305-1881
AudiForum,EttingerStr.,
Tel.0800/2834444
Cinestar,AmWestpark2,
Tel.0841/9816698
Kamerariat,Hohe-Schul-Straße4,
Tel.0841/3052812
DK-Ticketservice,Mauthstraße9,
Hotline0841/9666800

EICHSTÄTT
AltesStadttheater,Residenzplatz
17,Tel.08421/977530
ZumGutmann,AmGraben36,
Tel.08421/904716

DK-Ticketservice,Westenstraße1,
Tel.08421/979922

NEUBURG
Stadttheater,ResidenzstraßeA67,
Tel.08431/641660
BirdlandJazzclub,
AmKarlsplatzA52,
Tel.08431/41233
Bücherturm,SèterPlatz,
Tel.08431/642392
KunstscheuneMarienheim,Beim
Jägerhaus5,Tel.08431/646516
DK-Ticketservice,
SchmidstraßeC113,Tel.084
31/6476520

SCHROBENHAUSEN
LotharsalteNähfabrik,Gaisberg-
weg6,Tel.08252/82392
DK-Ticketservice,Regensburger
Straße4,Tel.08252/895445

PFAFFENHOFEN
Künstlerwerkstatt,
MünchenerStr.68,
Tel.08441/4050073
Buch&BüroPesch,Hauptplatz. Tel.
08441/80930
KulturhallenPfaffenhofen,
Kellerstr.6a,
Tel.08441/7836342
DK-Ticketservice,Hauptplatz31,
Tel.08441/86933

WEISSENBURG
KulturzentrumKarmeliterkirche,
Luitpoldstraße9,
Tel.09141/907123
LunaBühne inderParadeisgasse,
Tel.09141/8744700
BEILNGRIES
HausdesGastes,Hauptstraße14,
Tel.08461/8435
HistorischerGasthofStern,Haupt-
straße7,Tel.08461/606878
DK-Ticketservice,Hauptstraße12,
Tel.08461/642328

HILPOLTSTEIN
Kreuzwirtskeller,Holzgartenstr.11,
Tel.09174/492692
DK-Ticketservice,Siegertsstraße2,
Tel.09174/478521
RIEDENBURG
Ticketservice,Leodegarigasse11,
Tel.09442/91880

ROTH
Kulturfabrik,Stieberstra§e7,
Tel.09171/848714

ROHRBACH
KulturWerkHalle,
Incontri,
Waalerstr.7, Tel.08442/7272
GEISENFELD
StädtischesKulturprogramm
www.geisenfeld.de

LandgasthofRockermeier,
Bachstr.3, Tel.08452/8080

WENDELSTEIN
Jegelscheune,
Forststr.2, Tel.09129/7401120

KIPFENBERG
RömerundBajuwarenMuseum
BurgKipfenberg,
Tel.08465/905707

SCHWEITENKIRCHEN
Hillinger's, imEuro-Rastpark,
Tel.08444/92000

WOLNZACH
DK-Ticketservice,
Preysingstra§e36a,
Tel.08442/9626011

MANCHING
KeltenRömerMuseumManching,
Erletstraße2,Tel.08459/323730

KÖSCHING
DK-Ticketservice,
Heinrichsgraben1,
Tel.08456/9184720

TREUCHTLINGEN
Touristinformation
Heinrich-Aurnhammer-Str.3,
Tel.09142/9600-60
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K O N Z E R T

BAD GÖGGING
Zarewitsch Don Kosaken
Kurhaus, 19.30
Zu hören sind „faszinierende rus-
sisch-orthodoxe Chorgesänge, be-
rühmte Klosterlegenden und tradi-
tionelle Volksweisen“.
Kurkonzert mit der Blaskapelle
Bad Gögging
Römerbad-Park, 14.00
Eintritt frei

INGOLSTADT
Orgelmatinee um 12
Kirche Maria de Victoria, 12.00
Heute u. a. mit dem Ensemble Ba-
rockin' und mit Georg Staudacher
(Orgel und Cembalo); Eintritt frei.

K I N D E R

GREDING
Kreiskinderflugtage
Flugplatz in Schutzendorf, 10.00
Rundflüge für Kinder, Sonderprei-
se mit Ferienpass. Bis 18 Uhr.

V E R S C H I E D E N E S

BAD GÖGGING
Bad Gögginger Erlebnisspazier-
gang
Kurpark am Kurhaus, 14.00
Mit Gabriele Scholtz auf kreativer
Spurensuche zurück in die Zeiten,
als Bad Gögging noch ein Dorf war.
Treffpunkt: Wolkenliege am Kur-
haus.

BEILNGRIES
Großer Volksfestzug
Entlang der Ring- und Hauptstra-
ße, 14.00

DENKENDORF
Tag der offenen Tür
Sprachenschule Spachenkompe-
tenz, Dörndorf, 14.00
Mit Vorstellung des Programms,
Diashow USA und der Live-Band
Friends of Music. Bis 18 Uhr.

DIETFURT
Offenes Haus bei Alcmona
Alcmona-Erlebnisdorf am LMD-Ka-
nal, 13.00 - 17.00
Führung im Wagnerei-Museum
Wagnerei-Museum Zacherl, 15.00
Führung im neu geöffneten Wag-
nerei-Museum.

EICHSTÄTT
Führung durch Dom und Diöze-
sanmuseum
Treffpunkt Dom, Hauptportal,
15.00
Sonntagsführung durch das Jura-
Museum
Jura-Museum, 14.00
Führung durch die Sonderausstel-
lung „Von Sonnenblum, Honig-
baum und Liebesapfel - 400 Jahre
Hortus Eystettensis
Jura-Museum, 15.30

GREDING
18. Gredinger Trachtenmarkt
Historischer Marktplatz, 10.00
Bis 18 Uhr. Seite 3

INGOLSTADT
Führung durch die Sonderausstel-
lung „Radi, Rosen, Heckenschere“
Bauerngerätemuseum, 14.30
Scherbenandacht
Pfarrsaal St. Augustin, 19.00
Momente der Besinnung für Men-
schen in Umbruchsituationen. The-
ma: „Abgelaufen“.
Erotikmesse
Saturn Arena, 14.00 - 22.00
Vorführungen der historischen Ei-
senbahnen und der Dampfmaschi-
ne
Stadtmuseum, 13.30 - 16.30
CD-, Schallplatten-Börse
Stadttheater, Festsaal, 11 - 16.00
Pfeifturmbegehung
Treffpunkt Altes Rathaus, 10.30
Auch noch einmal um 11.30.
Open-Air-Kino: Geschmack von
Rost und Knochen
Turm Baur, ab 20.15

NEUBURG
Stadtführung
Treffpunkt Tourist-Information,
14.30

PFAFFENHOFEN
Holifest - Das Fest der Farben
Trabrennbahn, 14.00
Alle feiern ausgelassen und be-
werfen sich gegenseitig mit natür-
lich gefärbtem Pulver. Seite 1

THALMÄSSING
Führung durch einen „Botani-
schen Privatgarten“
Bärbels Garten, Hs.-Nr. 23, Dixen-
hausen, 10.00
„Bärbels Garten“ auf 8500 qm inkl.
Vortrag. Eine zweite Führung gibt
es um 14 Uhr.

TREUCHTLINGEN
Historischer Schlossrundgang
Informationszentrum im Stadt-
schloss, 15.00
Mit Führung durch das Posamen-
ten-Museum.

K O N Z E R T

BAD GÖGGING
Kurkonzert mit der Griawige Hauf-
fa
Kurplatz, 14.00
Eintritt frei.

EICHSTÄTT
Samstagskonzert
Dom, 11.30
30-minütige Orgelmatine mit Inter-
preten bedeutender Kirchen und
Kathedralen. Eintritt frei.

INGOLSTADT
Musikszene 2013: Snumen, Harry
B. Cheese
Ohrakel, 20.30

SCHROBENHAUSEN
Tage der Barockmusik: Feuer-
werksmusik und mehr
Konferenzgebäude der Bauer AG,
20.00
Das Schrobenhausener Barockor-
chester und das Marini Consort
Innsbruck spielen Werke von Hän-
del, Marcello und Fux. Seite 1

K I N D E R

GREDING
Kreiskinderflugtage
Flugplatz in Schutzendorf, 10.00
Rundflüge für Kinder und erwach-
sene Begleitung, Sonderpreise mit
Ferienpass. Bis 18 Uhr.

SCHROBENHAUSEN
Der große Traum vom Leben
Forum 11, Hörzhausen, 14.00
Theaterworkshop für Kinder ab der
3. Klasse mit Regisseur Johannes
Baur, Lauterbach. 08252/4940.

V E R S C H I E D E N E S

DIETFURT
Offenes Haus bei Alcmona
Alcmona-Erlebnisdorf am LMD-Ka-
nal, 13.00 - 17.00

EICHSTÄTT
Eichstätt zum Kennenlernen
Treffpunkt Tourist Information,
13.30

EINING
Führung durch das Römerkastell
Römerkastell Abusina, 11.00

GREDING
18. Gredinger Trachtenmarkt
Marktplatz, 10.00-18.00
Alles für die Tracht: Mit Vorführun-
gen, Verkauf, Information, Bera-
tung, Ausstellung, musikalischen
Einlagen, und Kinderangeboten.
Auch morgen. Seite 3

INGOLSTADT
Erotikmesse
Saturn Arena, 14.00 - 1.00
Stadtführung: Ingolstadt entde-
cken und staunen
Treffpunkt Altes Rathaus, 14.00
Ganz ohne Weiber geht die Chose
nicht
Treffpunkt Altes Rathaus, 19.00
Stadtführerinnen in historischen
Gewändern erzählen von „ihrem“
Ingolstadt.
Dr. Frankensteins Mystery Tour
Treffpunkt Hof der Hohen Schule,
21.00
Ausverkauft.
Das Catello Menü - Teil II
Schlosskeller, 19.00
Seite 2
Schanzer Biertour
Treffpunkt Theresienstraße - Ecke
Poppenstraße, 11.00
Ausverkauft.
Open-Air-Kino: Cloud Atlas
Turm Baur, ab 20.15

WEISSENBURG
Stadtgeplauder
Treffpunkt Zollhäuschen vor dem
Ellinger Tor, 18.00
Unterwegs mit Frau Rat und ihrer
Magd.

F L O H M A R K T

RIEDENBURG
Nacht-Flohmarkt
Innenstadt, 16.00 - 23.00

P A R T Y

INGOLSTADT
Geburtstagsbash
Maki Club
Feat. Alex Kiefer (Berlin).
Discomiezen
Suxul, 23.00

Sonntag 1. September

T H E A T E R

RIEDENBURG
Die Nibelungen
Burg Prunn, 14.30

SCHROBENHAUSEN
Ludowig und Rosalind
Museum im Pflegschloss, 20.30
Commedia dell' Arte-Theater mit
dem Ensemble Narrattak.

MAGIE AUS NÄCHSTER NÄHE
Sven Catello zaubert nicht nur auf der Bühne, sondern auch am Tisch

Ingolstadt (DK) Er ist „Zauber-
künstler von Beruf“ und „realisiert
professionelle Wunder“ – so stellt
sich Sven Catello auf seiner Website
vor. Dem hiesigen Publikum ist der
Mannmit den schwarzenHaaren und
den geheimnisvollen grünen Augen
freilich bestens bekannt: Seit 17 Jah-
ren veranstaltet Catello die Ingol-
städter Zaubertage und steht dabei
natürlich auch selbst auf der Bühne.
Dann sieht man einen Meister seines
Fachs, ausgezeichnet u. a. mit dem 1.
Platz bei der DeutschenMeisterschaft
1996 für Kinder-Zauberkunst und
mit dem dritten Platz bei der Welt-
meisterschaft 1997 der Zauberkünst-
ler im Bereich Großillusionen. In in-
timem Rahmen kann man den Magi-
er dagegen bei den Catello-Menüs im
Schlosskeller erleben; das nächste
steht am Samstag an. Über diese
Zauberei der Nähe – und über Ma-
thematik und Judo sprach Sven Ca-
tello mit DK-Redakteurin Karin
Derstroff.

Herr Catello, wie wird man
„Zauberkünstler vonBeruf?“
Sven Catello: Also ich bin Zauber-
künstler geworden, indem ich mit 14
Jahren ein Buch über Kartenzauberei
gefunden hab, das gekauft und aus-
probiert hab und dann so ganz lang-
sam angefangen hab, alles zu lesen,
was es über Zauberei zu lesen gab. Ich
hab aus der Stadtbücherei Bücher
ausgeliehen und irgendwann bei ei-
nem Zaubergerätehändler Sachen
gekauft. Der nächste große Schritt
war dann mit 18, als ich meinen ers-
ten Zauberkongress besucht und viele
andere Zauberkünstler kennenge-
lernt habe. Während meines Studi-
ums habe ich dann einen Teil meines
Lebensunterhaltes mit Zauberei ver-
dient und nach meinem Studium
Zauberei zu meinem Hauptberuf ge-
macht.

Sie sind Diplom-Mathematiker –
wie passen denn Naturwissen-
schaft undMagie zusammen?
Catello: Ich kenne viele Zauber-
künstler, die einen naturwissen-
schaftlichen Background haben, für
mich passt das sehr gut zusammen.
Man hinterfragt ja da Dinge, die ei-
nem mystisch erscheinen, auf ratio-
nale Hintergründe. Genau das tut der
Zuschauer auch, und wenn man ihn
trotzdem verblüffen will, muss man
natürlich eine Stufe voraus sein. Ich
versuche, Kunststücke so zu kreieren,
dass der naturwissenschaftlich den-
kende Zuschauer keine andere Er-
klärung mehr hat als zu sagen: „Wow

– das war jetzt Zauberei.“ Da hilft also
das naturwissenschaftliche Denken
sehrwohl.

KönnenSie denn selbst nochüber
Zauberkunststücke staunen?
Catello: Sehr oft! Ich kann es schon
genießen, anderen Kollegen zuzu-
schauen, ohne ständig darüber nach-
zudenken „oh, wie geht das jetzt im
Detail“. Ich schau Zaubershows nicht
unbedingt unter diesem Aspekt an,
sondern kannda ganz gut trennen.

Sie treten auf Bühnen auf, ge-
stalten aber auch Zauberdinners.
Das heißt, Sie zaubern am Tisch

und damit in größter Nähe zum
Publikum. Was ist bei Tischzau-
berei anders?
Catello:Der erste große Unterschied
ist natürlich, dassman direktmit dem
Publikum agiert und interagiert. Das
Publikum mischt sich ein; das ist das
Schöne an der Sache. Wenn einer was
sagt, kann ich das nicht ignorieren, es
hören ja alle, sondern muss darauf
eingehen. Und dann kann man na-
türlich in der Kunststück-Auswahl
ganz andere Dinge machen. In einer
Situation, wo mir sowieso alle ganz
genau auf die Finger sehen können,
hab ich viel mehr Möglichkeit, die
Aufmerksamkeit über längere Zeit zu

halten, ich kann eine Geschichte viel
intensiver erzählen, weil der Zu-
schauer viel intensiver folgen kann,
als er das vielleicht in einer Bühnen-
situationmachenwürde.

Er kann aber auch viel intensiver
kucken – droht da nicht die Ent-
larvung?
Catello: Ganz und gar nicht! Das
glaubt nur der Zuschauer. Natürlich
ist er näher dran und hat dadurch das
Gefühl, alles genau mitzubekommen.
Und wenn man ihn dann täuscht, ist
das Erstaunen größer als es auf der
Bühne gewesen wäre, wo er glauben
kann „ah, der ist so weit weg, der hat
irgendwas gemacht, was ich nur nicht
mitgekriegt habe“. Der Zuschauer hat
also einen anderen Blickwinkel, sieht
anders und lässt sich eindrucksvoller
überraschen – wenn man das be-
denkt, ist die Tischzauberei nicht
schwieriger. Nur anders.

Ihr Bruder ist ebenfalls Zauberer,
Sie sind schon gemeinsam aufge-
treten, und wie Ihr Bruder sind
Sie Judoka: Sie haben beide den
höchsten Dan, den man in
Deutschland durch Prüfung er-
reichen kann. Wie passt das nun
wieder zusammen, Judo und
Zauberei?
Catello: Es passt erst mal nicht zu-
sammen, weil beim Judo die Finger so
stark beansprucht werden, dass das
oft nicht sehr schön aussieht. Wenn
ich so nah an den Zuschauern dran
bin, hab ich manchmal etwas un-
schöne Hände! Das ist der Nachteil.
Auf der anderen Seite fügen sie sich
dann doch wie kleine Bausteine inei-
nander. Zum Beispiel kann man
durch das Judotraining eine sehr
große Ruhe und Gelassenheit errei-
chen, was natürlich beim Auftritt
hilft. Wir haben auch schon Elemente
aus dem Judo in unsere gemeinsamen
Bühnenshows integriert, also beides
sehr eng miteinander verknüpft. Und
mein Bruder hält aktuell mit seiner
eigenen Sport- und Trainerschule
europaweit Vorträge zur Doping-
Prävention, die er mit Zauberei un-
terstützt – der Vortrag ist eine Mi-
schung aus Vortrag und Kunststü-
cken. Auch hier gehen Sport und
Zauberei zusammen. Es ist vielleicht
an sich nicht die ideale Verbindung
zwischen zwei Elementen, aber für
mich in meinem Leben funktioniert
das sehr gut alles zusammen.

Catello-Menü, am 31. August, 19
Uhr, im Schlosskeller; Karten bei
denDK-Geschäftsstellen.

Diese Hände können zaubern – und Gegner unsanft auf den Rücken
schmeißen: Sven Catello ist Magier und Judoka. Foto: oh


